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e 55
Solothurnevifhes Wodhenbiate.
Samitags den 3ten Herbfim, ; 1791

e

Dag iff su thuit.
oot

Grundfage der Handel{Haft,

~ Extremos currit mercator ad Indos ;
Pauperiem fugiens, Horat,

pelichaft mit ihvem adelichen Speichel pi — beehreit.

Waffer in die Aave tragert , und cine Lobiede auf die
 abre Handelfchaft Halten, it meines Erachtens , cine und
bie namliche Sade. S der That, wem folite es wohl
ginfallen fonnen den Nusen und die Pnentbehrlichieit eineg :
Gadhe ju lingtent ; die das Glicke voit gang Eutopa macht?
SBer folite ¢s mwobl wagen diefert eine Wabrbeit su befreis
ten; welche die Gefchichte aller Nationen in fo unbeiviifs
tem Sichte davfiellt? Wahren die Abnen unfrer Kapitalis
ften vor 3mey Sabrbunberten nidht Eifen - und Spejereys
frdmer gewefer ; Hitten fie unfern Heberfluf an BWieh tind
Sruchten mcht ang Yusland verfauft , und ibren Yvm
und ihre Politit démi Meiftbietenden verhandelt; fo wofdest
ihre Enfel nicht eimmal Jeit und Muffe o findeir die Harie

Yber fo toie ¢s denttoch am Mittage Tag iff, wei duch
| bunbe_rt taufend Blinde fagte_n:‘ Es ift S'J_?ad)t'; ¢beit fo Faif
| fich der Sadel vori taufend Sdioten und cinfeitigen BWegs

Dachterns deti Numen der wabren Handelfchaft wm feits
Rupfieint ung wegbemonfivieren 5 ¢8 iff und weibet henvch
T pe
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pabt , Daf Handelfchaft Bolfer an Volfer Fettet , Mene
fihen mit Menfcyen , Stande mit Standen, und Natioren
mit Nationen ins Sleichgewicht bringt, und dén Kuottes
enget madht , der Familie mit Familie ju einem Bolfe
pereint. Die Handelfchaft macht die Menfchbeit auf ihre
unwandelbaren Nechte aufmerfiom , und verbreitet die
\wal‘)rm Tugenden eines Birgers , Gemeinfinn und Frey-
mithiakeit s fic saubert Kinfre und Wiffenfchaften in ibren
Rirfel hevab 3 an hrem Strable veifet felbfe die Landrirths
fchaft sur Bollfommenbheit empor 5 Milde , Duldung und
senfchenliche gieft fic iber unfre Sitten, welche Unwifs
fenbeit , viumper Stoly und Syftemswuth voh und defpoe
tifch und biutdurfig gemacht Batten.  Tbr alfeur ift ¢3
endlichsu verdanfen, daf alle Volfer dev Exde cine cine
sige Gamilie geroorden find , au deven Wohl und Webe
jebes Ritalicd , auch in dev Entfernung von taufend Meie
Ten, den warmiters Yntheil nehmen muf.

£ ich fenne fie auch die Cinwinfe , weldhe man wider
diefe unbegweifelten Sage su madyen pflegt;s war ich doch
mwobl felbft vey Reiten ¢iner von diefer £rppofitionsparthey.
Oliein fobald ich einen Unterfhicd ju machen gelexnet hatte
oifcher einem Handelsmant und einem — Krdmer 3
fobafd ich mir Batte begreiflich machen fonnen, Daf jeder
@aufch, jeder Kauf und Verfauf, jedes. Amt, jedes Gee
werbe, jeder Lebhenvertrag , jeder Guldbrief fogar, eine Art
yon Handel fey, fovald fam ich auch von meinem BVorure
theil suricf, und bell wie die Sonne leuchtere mir des
Sap ein; wabhre Handelfchart ift nuslich und nothoendig
in cinem Gtaate,

Seinem Menfchen Gat die Fhrfebung fo viele Krifte
und fo viele ®clegenbeiten gegeben, daf e fie fich alleis
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afle feine Bedhefnifie fillen Honnte.  Der Aersmant bat,
te feine Rleider, der Hirt fein Brod; feine Frichtes dey
Sdmid verarbeitete das Eifen, der Maurer bauete Hitte
ten; Ciner ward dem Andern nothroendig.  Dev Landmait
gab forn gegen das Eifen , die Hitte und Nife; dev Hivt,
der Schmid der Manver wechfelten und taufdten mit eine
anbder um Aaaven , und fo erhielt jeder, was ev alleine
siic hitte sumegebringen fonnet.

o(ls .auf diefe Weife Familien fich sut cinemt BVolfe vera
einter, und die immerfteigenden und oft fidhy duvchiveusens
den Beonrfnifie den Saufchhandel nicht mebr guliefen,
agelangte das Silber wegen feinem Glang, femer Daucrhafe
tigfeit und Seltenbeit sur Ehre der Reprefentant dex Waas
ten su werden.

Nber mich feine Nation iff auf Gottes Erdbodett, wele
cher die Natur alles aenwdhrt harte , 1wag sum nothroendie
gen und nothrendiggemwordenen Lebensunterhalt evfodert
wird : unferm Kanton wird ¢ wobl immer an Saly, an
Oel , an Sucker und Kaffe , und vielleicht an Wein fehlew,
Unfer fanton wird alfo in diefen Stucken immer von ane
dern Nationen abbangen , wird bey andernt Nationen diee
fe Mothwendigteiten fich Holen muffen , und womit 2 —
Mit Geld. — Gold und Silber fiefern uns nun unfre
Gebirge nicht 5 alfo wober bas Geld nehmen und nicht
fieblen ?

qeober 2 — Arbeiten mufien wir, trachten miffen wiv,
die Produckte unferes Landes in folchenr Meberfluf nnd in
folcher Gfite ju exziclen , Daf wiv mit ibnen unfre Bee
direfniffe begablen fomnen.

Srachten muffen wiv diefe unfre Produckte , und andere
%obe Materialien fo su veredlen und gu veravbeiten , daf
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ber Lobtt unfree Hanbe , unferes Fleifies die mfoften aufs
wicat , welche frembe Bedurfniffe uns verurfachen.

Se grofier, dringender und manigfaltiger diefe Bebdirf-
siffe find , defto mebr mufien wiv fuchen, felbe fo woble
feil alg moglich eingufaufen , und dafur unfre Natur - und
Kunfiwaaven defio theuver und in defto arofrer TRenge
ant SRann ju bringen, SWer diefe Wiffenfchaft befist und
ausguibent toeif , beift ein Handelsmann; wer nue
fremde Waaren einfauft und hernach im Detail ung vere
fauft , ift ein Kedmer ; wer Kunfiproduckic Hervor
bringt , oder bie Naturwaaven wveredelt , iff ein Fab-
itant, ‘

Wenn der Landmantt , welcher [abe aus Tabr eint
den eberfluf feines Semworbes an unfer Geld vertaufht,
wenn diefer nebft dem RKramer nicht endlich allein un=
fer Geldlein verfhlingen und unsg fo uberwiegen foll 5 fo
muf unfer Beftreben dabin achen, ihm das Weniafte mit
®eld , fondern mit nothwendigen und von ung vevavbeis
teten SBaaven ju bezablen , und das wenige Geld , o
wir ihm geben , andern Nationen abverdient gu Haber,

Die gange Handelfchaft secfallt alfo in Dren Theile.
Ecftens , daf wir ung felbft , und unferm Kanton alle
Waaven felbft macherr , die wir nothig baben und ma-
chen fonnen, neptens , daf wir diefe Waaren in fol-
¢her SNrenge und Gute Hervorbringen, daf wie im Ueber
fiufie find , und andre Volfer am gefchindeften, beptern
und woblfeilften damit verfehen fonnen , und endlich
dag wir fo wenig ald moglich , fremde Waaven hineins
fubren , und groar auf die wohlfeilfte Avt,

Der Errodaung diefer Rabrheiten mag wobl die Welt
e8 31t yerdanfernn Gaben, daf ein englifcher Handelgmant
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folgende neun Grundiise ber Handelfchaft ihr nicderfchrich,
®rundfise , die jeder Staatsmann Tag und Nacht ermfe
aent , Bandhaben , betreiben und rvealifieven follte, und die
ich eben darum auch meinen Lefern mittheile , voeil ich
mit Greuden bemerfe , Daf der twabre Handlungsgeift feit
‘einigen Sabren unfre Gegend gu befuchen fdyeint,

Yoy Die Ausfubr des eberflafigen iff der offenbarefte
»®eroinnt, den eine Nation baben fantt,,, — England
machte fogar Ddie Getvaideausfuby ju cinem Handlungss
aetickel 3 feitbem withen Feine Hungersnothen mehe i
diefemn Land.

s, Die vortheilhaftefre Art, die Nberflifigen Frichte
»es andes aussufubren, it — fic juvor ju perarbeiten.yy
— 30 muf man denn erft denfen, went man Wane
ven , die man nicht einmal im Ucberflufe at, toh vere
fauft 2 — Wir verfaufen unfer Unfchlitt auper Land ,
und nehmen gemachte fKevien von Nancy, Spanien gicht
den Englindern Wolle , und nimmt Fucher dagegers
Machen wirs nicht auch o 2

3. »Di¢ Einfubrung frembee , roher IMaterien um
ofi¢ 31 verarbeiten, anftatt daf man fie fchon verarbeitet
Wlaufte, exfvaret viel Geld.,, —— So baben wiv Taback
Blatter aus dem E€lfaf 5 unfer Taback iff tm Ausland
werth , und wenn unfee frangofifchen Nafen fich dem Lane
destaback eraeben fonnten, fo virde vielleicht dev Fabacke
bau ., Ddeffens evfte Probe fo gut gelang , auch bey ung
fich feftfesen ; aufs wenigfie fime fiix SabacE fein Gely
sufer Lanve,

4. »TBaaren gegen Raaren vertaufchen ift uberhaupt
ssvortheilbaft , aufer wo c8 obigen Grundifsen jumides
pifliyy = Kunftioasren gegen Kunfivaaren, Raturpige
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DuicPte qeacn Naturproduckte qeben , ift wettauf. Aber
geder gegen unfre Felle annchmen , it dag = fFlug 2
~ Qch nein ! fondern wmgefebrt, wave am befiten gefabrer.

5. »aaren einfibren, die demr VWertvieh der Landeds
oaaven oder die Aufnabme bder IManufaftuven , odet
sben Bay der Felder bindern, zieht das Werberben der
ssNation nothroendig nach fich,,, — entt iy aud dem
Elfaf oder aus Schwaben Getraide ; felbft in den fruchts
bareften Sabren bolten  veild dort woblfeiler iff, e
purde ¢8 bald um den Feldbau frehen?  Warum fommen
unfre Kunfiler und Handwerfer und Fabrifauten fo menig

fort? Weil Yuslander auf eine Jeitlang unter dem Peeife
die namlichen Sachen uns verfaufen, umfie su firzens
toeil ein Yufdnger allemal theuver feyn , und evfe das
Renommée erbalten muf,

6. »¥agren einfubren , die jur Pracht und Werfchren-
ssouUng dienert , ift ein wirflicher Verluvft fir den Staat 4
~  1nd wiv faufen ist Tapeten von Lyon, die 35 Louisd ot
Yoftenn, lafien unfre Schube von Strasburg holen, und ==

7. »Die Einfube nothwendiger Sachen [ 5. B. als,
oDel , @ifen, Sinn, ] fann nicht fur ein Webel gehalten
sstoeedetr , aber die Nationen veravmen doch dabep.,y ==
AU waby ! dvum mug man avbeitern , wm nicht ju Grund
ju aeben, |

8. pErembe Waaven cinfltbren , daf man fie wicher
sausfubre , bringt einen wirflichen Nunen.,, — Unfre
Genwuvifrdmer und frembde Weinhhndler wiven wieflich im
©taate von unerfenlichem Schaden , wenn ihre Betvieb
famfeit 8 nicht dabin gebracht hitte , beynahe eben {0
gicl Bucker und faffe, Burgunber und Champagner ans
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Srugland als an ung u veefaufen,  Hieher achorett auch
in gewifem Betracht unfre Landfrdmer, wiewohl it Diefe
Qeute willfommner hinter dem Pfiuge whren. So viel ift
gewoiff, Daf die Stadter, die auf die auswartigen JNarfte
sichen ober gejogent find, miv perehrutgsiourdiaer vore
Foriument , als jene grofen Hevven , die ju Haufe nichts
elg frembe, von Fremden verarbeitete Waaren verfaufert,

9. ,@eine Gdfiife andern Nationen permiethett , ift
,eitt vortheilhafter Handely, — Gchiffe baben i num
freglich Feine auf dem TMeere , indefien febn wir doch eity
Povtrait en Mignature davor an unfern Barguen , weldie
andern fantonen Wein und FWaaven liefern E3 ift noch
nicht lange ber, daf viele Leute mit dev Kernenfubrung
voi Bafel auf Been ihren Bortheil machten.

Ciadrichten.

Sobann Kudolph Olivier , Marchand, erfcheint diefer Marte
mit cinem avofen Werlag ven felbffabrizievter Sndiene.
@v halt feinen Laden auf dem SKaufbaus, und ems
pfiehlt fich aufs Befte einem geehrten Spublifum, deffery
Sutraten ev ju gewinien trachten wird.

%ohant Gchooy iff abermablen anfomumen mit eitem fchde
nent Affortiment s))touﬁclittc@, glatt, qefiveifte , getiite
felte, Halstircher geftict und ungeftick, Linon, Hetille,

glatte und faffonierte Herven und Frauen sRanchettert,

Pique, Baumwollentuch , Coupons be Moufelines
Cravatten eiff und mit Farben gefticEt 2.  €r eme
viiehlt fich um geneigtenn Sufvruch ,  hat {einen Ladens

bey Hen, Halbenfens , PerHAUEnADLe

=S — B T




	Das ist zu thun : oder Grundsätze der Handelschaft

